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ym Himmel

Mars noch immer

auffallig hell

Seine Opposition ist seit
einigen Tagen vortber.
Doch Mars bleibt auch im
Februar und Mérz ein
aufféalliges Objekt. Er
befindet sich nérdlich des
Sternbildes Krebs und
wird am 11. Méarz stationér.
Erst in der zweiten Hélfte
des ersten Frihlings-
monats nimmt seine
Helligkeit markant ab.

B Von Thomas Baer

Mars durchwandert in den beiden
Berichtmonaten den ostlichen Be-
reich seiner Oppositionsschleife.
Am 29. Januar 2010 stand er der
Sonne gegeniiber und strahlt auch
in den ersten Februar-Wochen noch
-1.3 ma¢ hell. Die beste Beobach-
tungszeit ist damit angebrochen,
obwohl uns das Planetenscheib-
chen am Fernrohr nur gut 14 Bogen-
sekunden gross erscheint. Bis Ende
Marz sinkt die scheinbare Helligkeit
von Mars auf +0.1 ™2 mehr als eine
Grossenklasse. Da wir aber zwi-
schen den Sternbildern Zwillinge
und Lowe lediglich den un-
scheinbaren Krebs mit
lichtschwachen Sternen

haben, sticht der rot-

lich schimmernde
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Vom 15. bis 17. Februar 2010 wandert Venus eng an Jupiter vortiber. Da sich beide
Gestirne nahe an der Sonne aufhalten, ist das Treffen kurz nach Sonnenuntergang
zu beobachten. Die schlanke zunehmende Mondsichel dient als praktische
Aufsuchhilfe (Siehe dazu auch Seiten 12 und 13). (Grafik: Thomas Baer)

dem weniger geiibten Himmelsbe-
obachter sofort ins Auge.

Venus und Jupiter am Abendhimmel

Wiirde nicht Mars die Aufmerksam
auf sich ziehen, ware zumindest die
erste Nachthilfte im Februar

schwach besetzt mit Planeten. Ve-
nus kampft sich langsam aus der
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Anblick des abendlichen Sternenhimmels Mitte Februar 2010 gegen 19.00 Uhr MEZ

(Standort: Sternwarte Biilach)
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hellsten Zone der Abenddimme-
rung heraus und wird erstmals
Mitte Februar nur eine gute Viertel-
stunde nach Sonnenuntergang im
Weststidwesten dicht iiber dem Hori-
zont in Begleitung Jupiters sicht-
bar. Am 15. Februar sehen wir die
schmale zunehmende Mondsichel
38 % Stunden nach Leermond direkt
iiber dem Planetenpaar. Mit einem
Fernglas und einem flachen Hori-
zont — am besten steigt man auf eine
geeignete Anhohe — sollte minde-
stens die helle Venus erspaht
werden konnen. Ob es fiir
den lichtschwicheren
Jupiter (-2.0 mae)
reicht, ist etwas

fraglich.

ORION 356




	Mars noch immer auffällig hell

